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Sirenenalarm 
Alarmierung der Feuerwehr  

3 x 15 Sekunden Heulton 
Warnung vor Gefährdungen  

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen weiter-
hin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton 
Entwarnung: 1 Minute Dauerton 

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und  
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut.  

Unter www.kreuzau.de/112  
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau 
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie  

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall  
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Gemeindeverwaltung Kreuzau,  
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau  
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200 
Öffnungszeiten:    montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
                            dienstags 13.30 – 16.00 Uhr 
                            donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
                            und nach Vereinbarung 
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer -
amt sind mittwochs geschlossen.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissar Pohl 02422 50416-6331 
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim 
Polizeihauptkommissar Nolden 02422 50416-6332 
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen 
Gemeinsame Sprechzeiten  
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung  
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH 
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200 
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220 
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427 
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0 
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300 
St. Marien Hospital 02421 805-0 
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00 
Victoria-Apotheke 0800 523720-0 
Schiedsperson 02422 504-154 
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich   
  evangelisch 0800 111 01 11 
  katholisch 0800 111 02 22

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger -
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und ver-
antwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen & Bergsch GbR Mediendienstleistungen, Am Roßpfad 8, 
52399 Merzenich, Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421  
69796-59, www.porschen-bergsch.de. 
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus -
halte im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug 
durch den Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückge-
sandt.  
Auflage 8.400 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Notrufnummern 
Feuerwehr/Rettungsdienst:                        112 
Polizei Notruf                                              110 
Polizeiwache Kreuzau                                02422 50416-6312 
Arztrufzentrale:                                          0180 50441-00 
Ärztliche Notrufnummer:                            116 117 
Zahnärztlicher Notdienst:                           0180 59867-00 
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle:               0228 192-40 
  Universitätsklinik Bonn 
Tierärztlicher Notdienst:                              
  www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 

KONTAKTE IMPRESSUM 
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1996 - 2021 
25 Jahre deutsch-französische  

Partnerschaft  
Am 12. Mai 2021 ist es nun 25 Jahre her, dass die Partner-

schaft zwischen Kreuzau und Plancoët von den beiden  
Bürgermeistern Marcel Legoff aus Plancoët und Hans Zens 

aus Kreuzau offiziell besiegelt wurde.  

Hier ein kurzer Rückblick, wie es zu dieser gelungenen Partnerschaft 
zwischen unseren beiden Gemeinden kam.  

Der Ursprung der Partnerschaft liegt in der Liaison der Französin 
Louise Cousin mit dem deutschen Soldaten Mathias Blatzheim, die 
sich nach dem Krieg in der Nähe von Paris kennen gelernt hatten. Da 
Verwandte von Louise in St Lormel in der Nähe von Plancoët wohnten, 
wo die beiden sich öfter aufhielten, knüpfte Mathias als begeisterter 
Fußballer sehr früh Kontakt zum Fußballverein in Plancoët. Als das 
junge Paar 1953 nach Kreuzau zog, organisierte Mathias Blatzheim 
von nun an regelmäßig Freundschaftsspiele zwischen den beiden 
Vereinen. 

Marcel Legoff, Bürgermeister Hans Zens, Mathias Blatzheim - die 
Männer der ersten Stunde. 

Neben den Fußballern zog es auch die Kreuzauer Senioren unter der 
Reiseleitung von Hans Zens und Robert Falter oft in die Bretagne. 
Außerdem waren die französischen Freunde gern gesehene Gäste 
bei der Kreuzauer Brauchtumspflege, wie Kirmes, Karneval und den 
Kulturtagen. Es kam auch zu musikalischen Begegnungen zwischen 
der Musikschule Plancoët, dem Jungen Orchester Kreuzau und dem 
Kirchenchor Kreuzau. Im Jahr 1997 begann ein jährlich stattfinden-
der Austausch zwischen dem Gymnasium Kreuzau und dem Collège 
Chateaubriand in Plancoët, um die bestehenden internationalen 
Kontakte zu intensivieren. Die beiden Tennisclubs der Gemeinden 
pflegten ebenfalls über Jahre sehr freundschaftliche Beziehungen, 
stets mit einem sportlichen und einem sehr geselligen Programm. 
Immer wieder waren die Kreuzauer bei ihrem Besuch in Plancoët 
begeistert über die Herzlichkeit und Gastfreundschaft der Bretonen 
und über die wunderschöne Landschaft der Côte d'Emeraude, die 
auch Smaragdküste genannt wird, mit ihren sehr reizvollen Stränden 
und malerischen Städten. 

Man kann zu Recht sagen, dass die deutsch-französische Partner-
schaft zwischen Kreuzau und Plancoët mit Leben erfüllt und ihr Ziel, 
die Menschen einander näher zu bringen, voll und ganz gelungen ist. 

Um die bestehenden Kontakte zwischen den beiden Gemeinden 
weiter zu entwickeln und zu vertiefen, bereiteten Yannick Mariot, 
Walter Stolz und Trudi Wintz im März 2008 die Gründung des Part-

nerschaftskomitees Kreuzau/Plancoët e.V. vor, das Pendant zum 
Comité de jumelage de Plancoët/Kreuzau. Beide Komitees arbeiten 
seitdem eng zusammen, um regelmäßig einen Jugendaustausch in 
den Sommerferien zu organisieren sowie weitere interessante 
Begegnungen zwischen Jung und Alt. Auf diese Weise hoffen wir, 
dass unsere Partnerschaft weiterhin lebendig und erfolgreich bleibt 
und ein wichtiger Mosaikstein in der deutsch-französischen Freund-
schaft darstellt.  

Im Jahr 2016 wurde bereits das Jubiläum der 20-jährigen Partner-
schaft am Wochenende des Nationalfeiertages in Plancoët mit Feuer-
werk und am Wochenende des Ortsfestes in Kreuzau mit einem  
Festkommers und einem kulturellen Rahmenprogramm gebührend 
gefeiert. Damals wurde vom Partnerschaftskomitee eigens dafür eine 
Festschrift erstellt, die auf der Homepage des Partnerschaftskomitees 
Kreuzau/Plancoët e.V. (www.kreuzau-plancoet.de) zu lesen ist.  

Im letzten Jahr waren unsere bretonischen Freunde noch an Karneval 
zu Besuch in Kreuzau und haben mit uns gemeinsam die „jecken“ 
Tage mit einem bunten karnevalistischen und kulturellen Programm 
verbringen dürfen. 

Das war leider die letzte deutsch-französische Begegnung, denn 
weitere Kontakte zwischen den Gemeinden, wie der jährlich statt -
findende Jugendaustausch, sind der Corona-Pandemie zum Opfer 
gefallen. Sollte es die Corona-Situation erlauben, planen wir jedoch 
in den Herbstferien 2021 einen Besuch in Plancoët, um das 25-jährige 
Jubiläum der Partnerschaft mit unseren bretonischen Freunden zu 
feiern.  

So wie der Rheinische Pflaumenbaum Früchte trägt, den wir 2010 
bei einem Pfingstbesuch den Plancoëtern geschenkt haben, so soll 
auch die Partnerschaft zwischen Kreuzau und Plancoët in Zukunft 
weiterhin „Früchte“ tragen. 

AMTLICHE MITTEILUNGEN 
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Kreuzau erhält Geldsegen aus Berlin 
2,6 Mio. Euro zur Sanierung der Kurt-Hoesch-Kampfbahn 

In diesen Tagen überraschten die beiden Bundestagsabgeordneten 
Thomas Rachel und Dietmar Nietan die Gemeinde Kreuzau mit einer 
außerordentlich guten Nachricht aus der Bundeshauptstadt. Bürger-
meister Ingo Eßer nahm erfreut zur Kenntnis, dass sich der Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundestages für eine finanzielle  
Förderung zur Sanierung der Sportanlage „Kurt-Hoesch-Kampfbahn“ 
entschieden hat.  

Der Gemeinderat hatte im Oktober letzten Jahres die Verwaltung 
damit beauftragt, für diese Maßnahme eine Projektskizze zum 
Bundes programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ einzureichen. Der Bund stellt 
nun eine Förderung in Höhe von 2,6 Mio. Euro in Aussicht und über-
nimmt damit 90 Prozent der geschätzten Gesamtkosten in Höhe von 
rund 2,9 Mio. Euro. „Dies ist ein ausgesprochener Glücksfall für die 
Gemeinde Kreuzau“, so Bürgermeister Ingo Eßer in einer ersten Stel-
lungnahme. Und weiter: „Die Gemeinde überlegt schon seit vielen 
Jahren, wie eine sinnvolle Sanierung umgesetzt und finanziert 
werden kann. Jetzt können wir endlich loslegen.“ 

Im Rahmen eines persönlichen Besuchs nahm der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesbildungsministerium und direktgewählter 
Wahlkreisabgeordneter für den Kreis Düren, Thomas Rachel, im  
Beisein des Bürgermeisters und des KSC-Vorsitzenden, Gerd  
Gottschalk, die Örtlichkeit in Augenschein. „Gerne hatte ich den 
Projekt antrag der Gemeinde Kreuzau beim Haushaltsausschuss 
unterstützt", so MdB Thomas Rachel. 

Die 1930 errichtete Kurt-Hoesch-Kampfbahn umfasst eine denkmal-
geschützte Sportanlage mit Clubhaus im Bauhausstil und einem 
Sportplatz mit umlaufender 400m-Aschelaufbahn. Das Clubhaus ist 
aufgrund des baulichen Zustands nur noch teilnutzbar. Das Gebäude 
soll daher von Grund auf saniert, die Leichtathletiklaufbahn erneuert 
und der Rasensportplatz in einen Kunstrasensportplatz umgewandelt 
werden. Das Sportstadion ist Heimat des Kreuzauer Sportclubs und 
im Jugendbereich der SG Heideland, dem neben dem KSC Columbia 
Drove und der TSV Stockheim angehören. Sie dient außerdem als 
Schulsportanlage für die weiterführenden Schulen und die Grund-
schulen, ist ganzjährig Trainingsstätte für die Abnahme des Sportab-
zeichens durch den Deutschen Sportbund und wird von weiteren 
Vereinen als Trainingsstätte genutzt. 

Mit der Sanierung der altehrwürdigen Kurt-Hoesch-Kampfbahn, die 
ortsbildenden Charakter für Kreuzau hat, wird das quartierübergrei-
fende Konzept zur Stärkung des Sports und der Vereinskultur insbe-
sondere im Zentralort Kreuzau unterstützt. Die nächsten Monate 
werden dazu dienen, zwischen Bewilligungsbehörde, Nutzern, Denk-
malbehörde und Gemeindeverwaltung Koordinierungsgespräche zu 
führen, um die ausgewählte Projektskizze in einen Bewilligungsantrag 

zu überführen, der baufachlichen Überprüfungsstandards entspricht. 
In einem ersten Bauabschnitt wird voraussichtlich in 2022 die 
Umwandlung des Rasenplatzes in einen Kunstrasenplatz inklusive 
LED-Flutlichtanlage und Neugestaltung der Leichtathletikanlagen 
erfolgen. In den Jahren 2023 bis 2024 ist die Entkernung und  
Sanierung des Clubhauses sowie die Gestaltung des Außenumfelds 
vorgesehen. 

Abschlussveranstaltung  
Fußverkehrs-Check 

Im Sommer 2020 startete der Fußverkehrs-Check mit einem  
Auftaktworkshop, zu dem die Bürgerinnen und Bürger aus Kreuzau, 
insbesondere aus dem Zentralort herzlich eingeladen waren. 
Gemeinsam mit Verwaltung, Politik und Verbänden konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die Belange der zu Fuß Gehenden  
diskutieren: Welche Probleme gibt es? Wo kann man barrierefrei und 
sicher zu Fuß gehen? Wo fehlt Platz? Wo könnte ein Zebrastreifen 
oder eine Ampel beim Queren einer Straße helfen? 
Es fanden in der Folge zwei Begehungen mit verschiedenen Schwer-
punkten statt. Zum einen wurde der Blick verstärkt auf das Thema 
Barrierefreiheit und Teilhabe gelegt und zum anderen auf die Siche-
rung von Schulwegen. Schwerpunkt des Projekts ist der Zentralort 
Kreuzau, die gewonnenen Erkenntnisse helfen jedoch auch für die 
weiteren Ortsteile in der Gemeinde. 
Am 30.06.2021 um 18:30 Uhr findet nun die Abschlussveranstaltung 
des Fußverkehrs-Checks statt. Die Ergebnisse aus den zahlreichen 
Anregungen und Hinweisen aus der Auftaktveranstaltung sowie den 
Begehungen werden durch das Planungsbüro VIA präsentiert und 
zur Diskussion gestellt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, dabei zu sein und sich einzubringen.  
Aufgrund der anhaltenden Corona-Beschränkungen wird die Veran-
staltung als Online-Veranstaltung stattfinden. Auch hier wird selbst-
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verständlich die Möglichkeit gegeben sein, Fragen zu stellen und 
mitzudiskutieren.  

Die Anmeldung zur Veranstaltung finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau unter www.kreuzau.de/fussverkehr.  

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme für ein fußgängerfreund -
liches Kreuzau! 

„Ideenwettbewerb Dorfplatz“ 
Aufruf zum Namenswettbewerb für den neuen Platz  

Die Baustelle prägt bereits seit zwei Monaten das Bild des Kreuzauer 
Zentrums. Der alte Dorfplatz in Kreuzau weicht für eine neue Version 
– mehr Platz und mehr Grün im modernen Design. Doch nicht nur 
der Platz selbst soll in diesem Jahr in neuem Glanz erstrahlen, auch 
ein neuer Name soll her. Alle Kreuzauerinnen und Kreuzauer sind 
daher aufgerufen kreativ zu werden und Namensvorschläge beim 
Dorfmanagement einzureichen.  

Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt: Ob berühmte 
Persön lichkeiten, Orte oder Kreuzauer Besonderheiten – Sie ent-
scheiden, was Ihnen gefällt. Der neue Name sollte jedoch die neue 
Qualität des Platzes widerspiegeln und einfach verständlich sein. 

Alle Vorschläge werden bis zum Beginn der Sommerferien (5. Juli 
20219) gesammelt, im Anschluss online zur Abstimmung freigegeben 
und danach im Bauausschuss vorgestellt. Der Vorschlag mit den 
meisten Stimmen gewinnt und nach seiner Fertigstellung wird  
der neue Platz feierlich unter neuem Namen eingeweiht. Die Ge -
winnerin/der Gewinner erhält als Dankeschön ein kleines Präsent, 
das im Rathaus von Bürgermeister Eßer übergeben wird. 

Einsendungen werden bitte postalisch an das Dorfbüro, Hauptstraße 
68, 52372 Kreuzau oder per E-Mail an dorfbuero@kreuzau.de 
gesendet. Weitere Informationen finden Sie online auf der Website 
des Dorfmanagements: www.kreuzau.de/masterplan.

JA! Jung trifft Alt 
Kreuzauer Projekt ist für den  

Deutschen Demografiepreis 2021 nominiert 

Am 10. Juni 2021 verleiht Das Demographie Netzwerk e.V. (ddn) den 
Deutschen Demografiepreis zum zweiten Mal. Ausgezeichnet 
werden Menschen und Organisationen, die Demografie antizipieren, 
vorausdenken und vorangehen. Und so die Zukunft trotz oder gerade 
wegen Corona aktiv gestalten. 
„Gemeinsam Wirken“, ist eines von sieben Themenfeldern, in wel-
chen die Experten Handlungsbedarf und Entwicklungschancen in 
Wirtschaft und Gesellschaft sehen. Zusammengenommen zeichnen 
die Kategorien das bunte, vielfältige Bild einer Zukunft, in der alle 
Platz haben und wirksam werden können. 
Gemeinsam wirken auch die Nominierten in der Gemeinde Kreuzau 
seit knapp einem Jahr in dem generationenübergreifenden Projekt: 
„JA! Jung trifft Alt“.  

Monika Paillon, Generationenbeauftragte der Gemeinde Kreuzau, 
formuliert das Ziel:  
„Als Kommune im ländlichen Raum Bildungswanderung weitestge-
hend abwenden, Senior*innen als Ausbildungspaten für Jugendliche 
mit sozialintegrativen Problemlagen einbinden und den jungen Men-
schen eine Perspektive in Beruf und Gesellschaft bieten. Brücken 
schlagen zwischen Tradition und Innovation und so auch das lokale 
Handwerk stärken.“ 
Dabei wird deutlich, dass zielführendes Handeln nur in einem gut 
funktionierenden Netzwerk wirken kann. 
Gemeinsam mit Lisa Palm, der hauptamtlichen Fachkraft für offene 
Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau fand man beim 
Sozialwerk Dürener Christen in der Jugendberatungsstelle Kreuzau 
zwei starke Partnerinnen. Sigrid Wilwers und Jana Henning als päd-
agogische Fachkräfte beraten und begleiten bei Bedarf Jugendliche 
und junge Erwachsene im Schulabschlussjahr und beim Übergang in 
das Berufsleben. Die Jugendberatungsstelle Südkreis wird im 
Rahmen des Programms „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ), das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
(BIBH), den Europäischen Sozialfonds und den Kreis Düren gefördert. 

„JA! Jung trifft Alt“ wurde als eine der drei besten Strategien für 
gemeinsames Wirken für den Demografiepreis 2021 nominiert, weil 
durch die Aktivierung und Anerkennung von personalen und sozialen 
Ressourcen bei Jung und Alt und das gegenseitiges Kennenlernen 
sowie die Toleranz der diversen Lebenswelten, dem Demografischen 
Wandel begegnet wird. 
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Aufruf des Kreises Düren   

Verleihung des Ehrenpreises für Soziales Engagement  

Bereits seit 2001 würdigt der Kreis Düren Personen, Gruppen oder 
Vereine, die sich über einen längeren Zeitraum durch herausragende 
vorbildliche Leistungen im sozialen Bereich engagiert haben. 

Vorschläge zum Ehrenpreis können eingereicht werden von Organi-
sationen, Vereinen und Kommunen sowie von einzelnen Bürgerinnen 
und Bürgern des Kreises Düren. Sicher kennen auch Sie einen Men-
schen, der sich auf vorbildliche Weise uneigennützig für andere 
engagiert. 
Der Termin für die Preisverleihung wird den Preisträgerinnen und 
Preisträgern bekannt gegeben, sobald eine Umsetzung in gewohnter 
Form möglich ist.  
Im Rahmen dieser Feierstunde werden die einzelnen Ehrenpreis -
trägerinnen und Ehrenpreisträger durch den Landrat geehrt und 
erhalten als Dankeschön für ihr vorbildliches Engagement einen 
Geldpreis in Höhe von 250,00 Euro und eine Urkunde.  
Die Bewerbung zum "Ehrenpreis für Soziales Engagement des Kreises 
Düren" erfolgt online unter www.kreis-dueren.de/ehrenpreis 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2021 

Anerkannt wird darüber hinaus die motivierende Vernetzung und 
Begleitung der Akteure durch die Berufsausbildung der jungen Men-
schen und darüber hinaus. 
Die Preisverleihung findet pandemiebedingt am 10. Juni 2021 online 
statt. 
Weitere Informationen unter www.deutscher-demografie-preis.de.  
Bis dahin gilt natürlich „Daumen drücken“. 

Kostenlose Vortragsreihe  
Chancen der Digitalisierung für Ihr Gewerbe  

Die Digitalisierung hat sich in allen Lebensbereichen rasant ausge-
breitet. Der stationäre Handel, die Gastronomie sowie die Dienstleister 
sind in ähnlicher Weise hiervon betroffen. Als Gewerbetreibender ist 
es nicht einfach, in derartigem Tempo und mit solch einer Dringlich-
keit mit einem neuen Thema konfrontiert zu werden.  

Die Chancen der Digitalisierung liegen auf der Hand 
Sehen Sie die Digitalisierung als eine Ergänzung zu Ihren bisherigen 
Strategien des stationären Gewerbes, um sich langfristig am Markt 
behaupten zu können. 
Gemeinsam mit lokalen Digitalisierungs-Spezialisten von JAM digital 
und dem Dorfmanagement bietet die Wirtschaftsförderung Kreuzau 
eine Vortragsreihe an, die Ihnen ganz konkret die Chancen der 
Digita lisierung für ihren Betrieb aufzeigt.  

Die Veranstaltungsreihe 
In vier Vorträgen mit Diskussions- und Fragerunde bringen wir Ihnen 
folgende Themen näher: 

Dienstag, 08. Juni 2021, 19.00 bis 20.00 Uhr 
Auftakt ins digitale Zeitalter 
Vorstellung von Chancen und Herausforderungen der Digitalisie-
rung für Gewerbetreibende in Kreuzau. Finden Sie heraus, welche 
Instrumente und Maßnahmen für Ihr Unternehmen von Bedeutung 
sind, um die richtigen Schritte ins digitale Zeitalter zu gehen. 
Dienstag, 22. Juni 2021, 19.00 bis 20.00 Uhr 
Für Ihre Kunden sichtbar werden mit Google 
Kleine Schritte mit großer Wirkung: online und offline Chancen mit 
Google My Business. 
Dienstag, 06. Juli 2021, 19.00 bis 20.00 Uhr 
Der eigene Webauftritt: Nur eine digitale Visitenkarte? 
Die Bedeutung des Webauftritts für Ihr Unternehmen. Worauf 
kommt es Ihren Kunden an und worauf sollten Sie achten, um von 
Neukunden gefunden zu werden. 
Dienstag, 13. Juli, 19.00 bis 20.00 Uhr  
Erfolgsrezept Social Media  
Warum Social Media im Zeitalter der Digitalisierung nicht wegzu-
denken ist und wie Sie die richtige Strategie für Ihr Unternehmen 
entwickeln.  

Alle Veranstaltungen sind kostenlos.  
Die Vortragsreihe findet in der Festhalle Kreuzau (Windener Weg 24, 
52372 Kreuzau) statt, vorausgesetzt die geltenden Corona-Bestim-
mungen lassen dies zu. Sollte eine Nutzung der Halle nicht möglich 
sein, informieren wir Sie rechtzeitig. 
Anmeldung erforderlich 
Eine Anmeldung über dorfbuero@kreuzau.de ist für die Teilnahme 
erforderlich und bis zu einer Woche vor der jeweiligen Veranstaltung 
möglich.  
Sie haben Fragen? 
Das Team vom Dorfbüro Kreuzau steht Ihnen zu den Öffnungszeiten 
dienstags 15.00 bis 18.00 Uhr, mittwochs 14.00 bis 17.00Uhr und 
donnerstags 11.00 bis 15.00 Uhr persönlich in der Hauptstraße 68 
in Kreuzau und telefonisch unter 02422-507445 zur Verfügung 
sowie per Mail dorfbuero@kreuzau.de.  

Die Eifel aus anderer Bild-Perspektive 
Fotoausstellung der Künstlerin Angela Stamm  

bis 30. Juni 2021 im Rathaus Kreuzau 
Die Künstlerin Angela Stamm bringt Farbe ins Rathaus Kreuzau: bis 
zum 30. Juni 2021 zeigt sie in ihrer Ausstellung „It´s MAGIC“ – Die 
Eifel – mal anders (Teil II)“ ausgewählte Fotokunst. 
Ihre Ausstellung umfasst 32 Werke. Die Motive hat sie im Laufe der 
letzten Jahre bei zahlreichen Wanderungen durch die Eifel mit der 
Kamera aufgenommen und digital bearbeitet. Es entstanden verfrem-
dete, abstrahierte, expressive sowie verschönerte Bilder, die in ihrer 
Ausstellung zu sehen sind. Dabei steht der Glanz der Eifel im Fokus. 

Künstlerin Angela Stamm (li.) und Bürgermeister Ingo Eßer (re.) bei 
der Bildübergabe.                                    (Foto: Gemeinde Kreuzau) 
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Aufruf zur Meldung  
der Nutzungsberechtigten oder Angehörigen  

der Verstorbenen der aufgelisteten Grabstätten 
Bei den nachfolgend aufgeführten Grabstellen auf den Friedhöfen 
der Gemeinde Kreuzau sind sowohl/entweder Ruhefristen der  
Verstorbenen als auch/oder die Nutzungsdauer der Grabstätten 
abgelaufen oder sie sind in einem ungepflegten Zustand. 
Die entsprechenden Grabsteine wurden durch Aufkleber gekenn-
zeichnet. 

Abgelaufene Grabstätten 

Friedhof            Grabstätte              Verstorben               Ablauf 
Kreuzau             NT/E/2407-2408     ESSER, Alosius           10/2013 
Obermaubach    AT/733                    TERVOOREN, Stefan   11/2020 

Ungepflegte Grabstätten 
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb 
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. 

Friedhof             Grabnummer          Verstorben                           Geburts-   Sterbe 
                                                                                                         jahr           jahr 
Drove              NT/C/1121-1122   DÜSTER, Gertrud              1907       1996 
Kreuzau          NT/G/26               SCHMÜLGEN, Matthias   1901       1993 
Obermaubach  AT/739                  HUBERT, Peter                   1917        1991 
Obermaubach  AT/741                  KÖNIG, Erna                      1900        1992 

Angehörige der in den o.a. Grabstätten bestatteten Personen 
oder Nutzungsberechtigte der o.a. Grabstätten werden gebeten, 
sich bis zum 25. Juni 2021 bei der Friedhofsverwaltung im  
Rathaus, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365,  
℡ 02422/507-476, zu melden.  
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsähen 
sowie die Grabmale beseitigen lassen.

Die Gemeinde Kreuzau sucht zum 01.08.2021 eine/n 
staatl. anerkannte/n Erzieher/-in  
(oder vergleichbare Ausbildung) 

als Fachkraft (m/w/d) 
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.  

Ende der Bewerbungsfrist: 04.06.2021 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der 

Gemeinde Kreuzau https://www.kreuzau.de/stellenangebote.

"Was man mit einer Fotokamera und einem Fotobearbeitungspro-
gramm nicht alles machen kann, um in eine märchenhafte Parallel-
welt einzutauchen“, so die Künstlerin Stamm selbst zu ihren Bildern. 

Die Fotos in Farbe, Graustufen und Schwarz-Weiß sind im Foyer des 
Rathauses Kreuzau während den Öffnungszeiten kostenfrei zu 
sehen. Aufgrund der anhaltendenden Pandemie können die Bilder 
nur nach Terminvereinbarung persönlich besichtigt werden. Natür-
lich besteht auch die Möglichkeit, die Bilder sich online anzusehen 
unter www.kreuzau.de/aktuelles.  

Angela Stamm ist 1956 in Bonn geboren und lebt seit 2005 in der 
Gemeinde Kreuzau. Seit den siebziger Jahren beschäftigt sie sich 
mit Malerei, Zeichnung und Fotografie. In zahlreichen Einzel- und 
Gruppenausstellungen in Bonn, Würselen, Aachen, Eschweiler, 
Düren, Abenden, Nideggen u.v.m. hat sie ihre Bilder schon dem 
Publikum präsentiert. Weitere Informationen zur Künstlerin unter 
www.fo-ma-li.de.  



9Gemeinde Kreuzau · Amtsblatt · Nr. 5/2021

Kreuzau wird „mobil“  
Neue Stabstelle Mobilitätsmanagement in der Gemeinde Kreuzau 

Das Thema nachhaltige Mobilität ist in aller Munde - doch wie sieht 
das in der Praxis aus? Was bedeutet nachhaltige Mobilität über-
haupt? Welche zukunftsfähigen Lösungen bieten sich in der 
Gemeinde Kreuzau? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die Mobili-
tätsmanagerin Eva Glas zukünftig in Kreuzau. Frau Glas wurde im 
Rahmen des Beitrittes des Zukunftsnetzes Mobilität NRW eigens 
hierfür zertifiziert.  

Mit Wirkung vom 22.04.2021 wurde hierzu in der Gemeindeverwal-
tung die „Stabstelle Mobilitätsmanagement“ neu eingerichtet. 
„Mobilität ist eine Querschnittsaufgabe in der Gemeinde, die jeden 
Bereich betrifft. Um eine nachhaltige und zukunftsorientierte Mobilität 
zu schaffen ist Teamarbeit gefragt“, so Bürgermeister Ingo Eßer.  

Kommunen spielen eine Schlüsselrolle für die vielfältigen Bereiche 
der Mobilität, so auch Kreuzau. Die Stabstelle Mobilitätsmanage-
ment wird zukünftig das Planen und Handeln der jeweiligen Fachab-
teilungen in der Verwaltung, welche am Thema Mobilität und Verkehr 
beteiligt sind, koordinieren. Hier sollen in abteilungsübergreifenden 
Abstimmungs- und Entscheidungsprozessen Maßnahmen aus dem 
Baurecht, der Verkehrsplanung, der Informations- und Kommunika-
tionstechnologie, der Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Bürgerdialog 
in eine Gesamtstrategie zusammengeführt werden. „Nur durch 
einen engen und stetigen Austausch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern werden wir es schaffen nutzerorientierte Mobilität in Kreuzau 
zu schaffen, die zukunftsfähig und nachhaltig ist und angenommen 
wird“ sagt Mobilitätsmanagerin Eva Glas. Ihre Aufgaben sind vielfäl-
tig: die Koordinierung der verwaltungsinternen Prozesse, die Organi-
sation der internen und externen Projektkommunikation sowie die 
Ideensammlung und Initiierung von Mobilitätsvorhaben.  

Ein wichtiger Schritt wird die Aufstellung eines Mobilitätskonzeptes 
für die Gemeinde Kreuzau sein. Hierzu gab es im Februar dieses 
Jahres gute Nachricht aus Köln: die Bezirksregierung hat den 
Förder antrag der Gemeinde positiv bewilligt und über 20.000 Euro 
an Fördermitteln zur Erstellung des Konzeptes zugesagt. Vor der 
Sommerpause soll die Erstellung des Mobilitätskonzeptes an ein 
Fachbüro vergeben werden. „Das wird ein spannender erster großer 
Schritt für Kreuzau in diesem Themenfeld. Das Konzept wird unser 
Wegweiser in ein mobiles Kreuzau“ sagt die Mobilitätsmanagerin. 
Parallel zur Aufstellung des Konzeptes werden bereits erste Maß-
nahmen initiiert, wie die Errichtung von E-Ladesäulen und erste 
Schritte in den Bereichen schulisches und betriebliches Mobilitäts-
management. „Mobilität heißt nicht nur eine Straße umzubauen, 
auch weiche Maßnahmen wie schulisches und betriebliches Mobili-
tätsmanagement haben eine große Wirkung!“  

Auf der Webseite der Gemeinde Kreuzau können Sie sich regelmäßig 
um das Thema nachhaltige Mobilität informieren. 

Stabstelle Mobilitätsmanagement: 
Eva Glas 
Tel. 02422 507 446 
mobil@kreuzau.de 
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Neue Gleichstellungsbeauftragte  
der Gemeinde Kreuzau 

Monika Paillon übernimmt die Aufgaben von Inge Meinardus  

Nachdem die bisherige Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde 
Kreuzau, Inge Meinardus, in den wohlverdienten Ruhestand gegangen 
ist, war es an der Zeit, eine Nachfolgerin zu suchen. Hierzu hatte 
Bürger meister Ingo Eßer unter den weiblichen Beschäftigten der 
Gemeindeverwaltung das Interesse erfragt. 
Die Gleichstellungsbeauftragte ist Ansprechpartnerin für die Frauen 
in der Verwaltung und für die Bürgerinnen der Gemeinde. Sie wirkt 
bei allen Vorhaben und Maßnahmen der Gemeinde mit, die die 
Belange von Frauen berühren oder Auswirkungen auf die Gleichbe-
rechtigung von Frau und Mann und die Anerkennung ihrer gleichbe-
rechtigten Stellung in der Gesellschaft haben. 

Monika Paillon, die auch Generationen-
beauftragte der Gemeinde Kreuzau ist, 
übernimmt diese Aufgaben gerne. Sie 
wird in Zukunft insbesondere bei sozialen, 
organisatorischen und personellen Maß-
nahmen sowie bei der Aufstellung und 
Änderung des Gleichstellungsplans und 
bei der Erstellung des Berichts über die 
Umsetzung des Gleichstellungsplans 
mitwirken.

Märchenhaftes Kreuzau  
Burg Kreuzau-Rurweg 

DER KÖNIGLICHE BÜCHERWURM 
Vor langer, langer Zeit lebte ein einsamer König in einer prachtvollen 
Burg mitten in der Natur. Er war kein guter König, denn sein Volk war 
sehr unzufrieden mit ihm. Es wurden keine Feste auf der Burg ausge-
richtet und wenn seine Untertanen Sorgen und Nöte hatten, hat er sich 
dafür nicht interessiert. Niemand wusste, warum er sich nicht um sein 
Volk gekümmert hat. Nur die Amseln, die täglich auf dem Fensterbrett 
seines Schlafsaals saßen, kannten den Grund seiner Einsamkeit. Der 
König war nämlich ein großer Bücherfreund. In jeder freien Minute ver-
sank er hinter einem Buch und war nicht ansprechbar. In allen Räumen 
seiner Burg stapelten sich die Bücher bis an die Decke. Das Volk wurde 
immer unglücklicher und es musste endlich etwas passieren. Das 
spürten auch die kleinen Vögel und berichteten ihren Freunden in der 
Natur von dem traurigen und unglücklichen Volk. Sie sprachen mit 
dem Fuchs, dem Reh, der Eule, der Elster, den Fischen und Fröschen. 
Kein Tier hatte eine Idee, wie dem Volk und dem König geholfen 
werden könnte. Aber die Frösche hatten einen Einfall, wer ihnen bei 
der Suche nach einer Lösung helfen könnte. „Wir fragen das kleine 
Flussmädchen, das in den Tiefen des Flusses lebt“, sagte einer der 
Frösche, „vielleicht kann es uns helfen.“ „Tolle Idee!“, jubelten die 
Tiere. Die Frösche und die Fische tauchten ab und klopften bei dem 
Flussmädchen an. Vorsichtig öffnete sich die Tür. Zwei große blau-
grüne Augen wie Smaragde schauten sie an. Das Flussmädchen hatte 
ihre langen, blonden Haare zu einem Zopf geflochten. Ihre türkise 
Schwanzflosse glitzerte auch unter Wasser wunderschön. 
„Kleines Flussmädchen, wir brauchen dringend deine Hilfe! Der 
König vernachlässigt sein Volk und die Kinder, Frauen und Männer 
sind sehr unglücklich darüber. Hast du eine Idee wie wir den König 
aus seiner Burg locken können. Wir hoffen, dass er hier in der Natur 
nicht so einsam ist. Wenn er sieht, wie schön unsere Heimat ist, 
kümmert er sich hoffentlich mehr um sein Volk.“ „Hmm, lasst mich 
kurz überlegen“. 
Das kleine Flussmädchen machte ein nachdenkliches Gesicht. 
„Schwimmt doch schon mal vor zum großen Stein am Flussufer 
unter der dritten Birke auf der rechten Seite vom Birkenweg hinter 
der Brücke. Dort treffen wir uns gleich mit den anderen Tieren und 

besprechen alles.“„So, machen wir das!“, antworteten die Fische 
und Frösche und schwammen an die Wasseroberfläche. Kurze Zeit 
später versammelten sich alle Tiere am großen Stein und warteten 
auf das Flussmädchen. Sie tauchte auf und –schwupp- saß mit 
einem Schwung auf dem Stein. „Hast du schon eine Idee, wie wir 
den König aus seiner Burg locken könnten?“, fragte das Reh. 
„Ja, die Amseln haben doch erzählt, dass der König ein großer 
Bücherfreund ist und dass sich in seiner Burg die Bücher stapeln. Ich 
kann mir vorstellen, dass er sich an manche Bücher gar nicht mehr 
erinnert. Also habe ich mir einen Plan überlegt. 
Hört gut zu! Die Elster stiehlt ein paar alte Bücher aus der Burg und 
die anderen Tiere legen damit eine Spur bis zum großen Stein. Im 
Burghof muss sie dabei so viel Lärm machen, dass der König auf sie 
aufmerksam wird. Dann kommt er raus und folgt neugierig der 
Bücherspur bis zum Stein. Dabei wird er sehen, wie schön es hier 
draußen in der Natur am Fluss ist. Vielleicht wird er dann fröhlich und 
spricht mit seinem Volk.“ „Das hört sich ja toll an!“, freuten sich die 
Tiere. „Hoffentlich erinnert er sich nicht an seine Bücher.“, schmun-
zelte die Eule. Am nächsten Morgen flog die Elster heimlich in die 
Burg hinein und stahl Buch für Buch. Das Reh, der Fuchs, die Eule 
und die Frösche legten die Bücherspur in der Hoffnung, dass der 
König ihr auch folgen wird. In der Ferne hörten sie schon die Elster 
laut krähen. Schnell versteckten sie sich hinter den Bäumen. Kurze 
Zeit später hörten sie auch schon die schweren Schritte des Königs. 
Der Plan schien aufzugehen. Schon bog der König um die Ecke und 
folgte der Bücherspur bis zum Stein. Er setzte sich auf den Stein und 
atmete tief durch. „Ich wusste gar nicht, dass es hier am Fluss so 
schön ist.“, bemerkte der König, „Die Vöglein zwitschern, die Bäume 
haben wunderschöne Farben und das glitzernde Wasser plätschert 
leise vor sich hin. Hier fühle ich mich richtig wohl! 
Warum ist mir diese schöne Gegend, so nah an meiner Burg, nicht 
vorher aufgefallen? Diese Stelle werde ich nun öfters besuchen.“ 
Von nun an verweilte der König immer öfter auf dem Stein. Manch-
mal kamen auch wandernde Kinder, Frauen und Männer aus seinem 
Volk vorbei und waren erstaunt als sie ihren König dort sitzen sahen. 
Sie erzählten ihm von ihren Sorgen und Nöten. Endlich hat sich der 
König Zeit für sie genommen und ihnen zugehört. Er merkte, dass 
sein Volk unglücklich war und ihn dringend brauchte. Daher 
beschloss er den Menschen zu helfen und ein guter König zu sein. 
Einige Zeit später fand auch schon ein fröhliches Fest auf der Burg 
statt. Alle Leute waren glücklich und zufrieden, denn der König hat 
für ihre Sorgen gute Lösungen gefunden. Außerdem hat er auf den 
Burgfesten tolle Geschichten aus seinen Büchern vorgelesen und 
alle Menschen haben ihm dabei gespannt zugehört. Auch die Tiere 
und das Wassermädchen waren glücklich, weil das Volk mit seinem 
König nun zufrieden war. Noch lange, lange Zeit danach erklang das 
glückliche Lachen der Menschen im Burghof. 
Und wenn du heute am Fluss entlang spazieren gehst und das 
Wasser glitzern siehst, könnte es das kleine Flussmädchen sein, das 
mit den Fröschen und Fischen um die Wette schwimmt. 
Von Anna Swies 
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau vom 01.03.2021 bis 17.05.2021

Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 25.06.2021. 
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis  
spätestens   Mittwoch, den 16.06.2021, 
                    10.00 Uhr, per Mail einreichen. 
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt! 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die  
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden. 
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert. 

MITTEILUNGEN  
DER SCHULEN 

Fruits For Future 
Abschlussklassen der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen  

führen nachhaltiges Klimaprojekt vor Ort fort 

Unter dem Leitgedanken, vor Ort und vor allem dauerhaft etwas für 
das Klima zu tun, wird seit dem Jahr 2019 von jeder Abschlussklasse 
der Sekundarschule ein Obstbaum gepflanzt, dessen Früchte der 
„Dürener Tafel“, dem „Sozialen Netzwerk Nideggen“ sowie den 
Hauswirtschaftskursen der Sekundarschule zur Verfügung gestellt 
werden. Die Freiflächen dienen zudem den Wildbienen als Futter-
platz. Gepflegt werden die Bäume von engagierten Schüler*innen, 
Lehrkräften und den Hausmeistern. 

Die Gemeinde Kreuzau und die Stadt Nideggen haben der Schule 
dankenswerterweise Grundstücke zur Verfügung gestellt, die mitt-
lerweile bereits im dritten Jahr mit Obstbäumen bepflanzt werden. In 
Kreuzau befindet sich das Grundstück am Windener Weg neben der 
Rur, in Nideggen liegt die Wiese an der Schule. Jeder Baum wird mit 
einem Schild versehen, aus dem hervorgeht, welche Klasse ihn 
gepflanzt hat. Ein großes Hinweisschild soll die Sinnhaftigkeit des 
Projekts dokumentieren und die Namen der Sponsoren nennen. Für 
dessen Anschaffung werden jedoch noch Spenden benötigt. 
In einer großen Pflanzaktion, unter Anwesenheit des Initiators Rolf 
Sieben, der Schulleiterin Andrea Volk, des stellvertretenden Schullei-
ters Kurt Vogels, mehreren 10er Schüler*innen und Lehrkräften 
sowie Dieter Weber als Vertreter der Stadt Nideggen wurden insge-
samt sechs Apfel- und Birnbäume am 15.04.2021 in Kreuzau und 
Nideggen gepflanzt. Tatkräftig unterstützt wurden die Schüler*innen 
durch die Hausmeister Klaus Richter (Kreuzau), Mario Becker 
(Nideggen) sowie Ulrich Clemens von der Gärtnerei Clemens, die 
zwei der Bäume gespendet hatte. 
Für jeden Baum wird noch ein Schild mit den Angaben zur Klasse 
und zum Schuljahr angefertigt. Die Sekundarschule Kreuzau/Nideg-
gen bedankt sich ausdrücklich bei ihren Schüler*innen, allen Unter-
stützern und Sponsoren für die Initiative. 

Reinhard Krämer, April 2021 
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Fronleichnam 
Ein prägendes Element des Fronleichnamsfestes, bei dem die 
Gegenwart Christi in Brot und Wein gefeiert wird, ist die Prozession 
durch den Ort. Das eucharistische Brot durch die Landschaft und die 
Straßen des Ortes zu tragen wird als Segens-Handlung für das 
Gemeinwesen verstanden. An vier Stellen (Himmelsrichtungen) 
werden die Altäre errichtet, Gottes Wort aus den vier Evangelien ver-
kündet und der eucharistische Segen gespendet. 
In diesem Jahr kann diese Tradition nicht gepflegt werden. 
Am Fronleichnamsfest – 3. Juni – finden die Gottesdienste statt. Die 
Heilige Messe wird gefeiert 

Mittwoch        2. Juni um 17.30 Uhr in St. Andreas, Stockheim 
Donnerstag     3. Juni um 10.30 Uhr in St. Heribert, Kreuzau und 
Donnerstag     3. Juni um 10.30 Uhr in St. Apollinaris, Obermaubach. 

Meditationsabend 
auf dem Kirchhof mit Texten und  

Musik zum Johannesfest 
Johannesfest, Mitt-Sommerabend, Sonnenwende … 

Begriffe und Vorstellungen von Sommer, Sonne, Freiheit, Feuer, 
Natur, Feiern im Freien, Aufbruch… 

Sie entstammen nur begrenzt aus unserem Kulturkreis und erwecken 
doch Erinnerungen an Kinder Sommer in Freiheit, die Sehnsucht 
nach Erholung in Normalität, nach langen Sommertagen, Wärme und 
Geborgenheit. 

Im Rahmen der jetzigen Möglichkeiten laden wir Sie herzlich ein sich 
auf eine gedankliche Sommerreise zu begeben, begleitet durch 
Texte und Musik. Herr Goffart wird die musikalische Begleitung über-
nehmen. 

Am Donnerstag 1. Juli um 18 Uhr auf dem Kirchhof  
von St. Heribert in Kreuzau  

findet das Treffen unter den geltenden Corona Bedingungen statt. 

Näheres finden Sie aktuell auf der Homepage  
www.gdg-kreuzau-huertgenwald.de 

MITTEILUNGEN  
DER KIRCHEN 

Abschluss der Firmvorbereitung  
2020 und 2021 

Im vergangenen Jahr konnte auf Grund der Pandemie  
keine Firmfeier stattfinden. 

Im Juni dieses Jahres wird nun die Vorbereitung der Gruppen aus 
dem Jahr 2020 und 2021 abgeschlossen. 

Die Vorbereitungen wurden in diesem Jahr digital durchgeführt mit 
Unterstützung durch das Regionale Jugendbüro in Düren. 

In wöchentlichen online-Treffen haben sich 38 junge Leute mit 
unterschiedlichen Glaubensthemen in sechs Gruppen auseinander 
gesetzt und sich für den Empfang des Sakramentes entschieden. 

Aus dem vergangenen Jahr 2020 feiern 25 junge Leute die Spen-
dung der Firmung. Ihre Vorbereitung ist in vier Präsenzgruppen 
gestartet und ebenfalls in online Treffen beendet worden. 

Die Spendung der Firmung soll im August stattfinden. 

Ein historischer Rückblick auf 
die Pfarrei St. Heribert, Kreuzau,  

im Jahre 2021 
1021 - vor 1000 Jahren: Am 16. März verstirbt in seiner Domstadt 
der Kölner Erzbischof Heribert.  

1481 - vor 540 Jahren: Die Schreibweise des Ortsnamens ist  
Crusauwe. 

1871 - vor 150 Jahren: Die freiadlige Familie von Torck stiftet der 
Pfarrkirche ein goldenes Ciborium. Auf der Unterseite dieses Speise-
kelchs befindet sich die Inschrift: Donum gentis von Torck, Creutzau 
1871. (Geschenk der Familie von Torck, Kreuzau 1871). 

1871 - vor 150 Jahren: durch einen Vorfrieden vom 26.2. endet der 
Deutsch-Französische Krieg von 1870/71. Alle zu Kriegs-diensten 
eingezogenen Männer aus Kreuzau kehren zurück. Für ihre Rück-
kehr war an der achteckigen Kapelle am Stockheimer Weg (gegen 
Ende des 19. Jh. abgebrochen) täglich am Abend eine Andacht 
gehalten worden. Diesen Fürbittgebeten schreibt man die glückliche 
Heimkehr der Soldaten zu.  

1871 - vor 150 Jahren: Mit Aufhebung der katholischen Abteilung 
im Kultusministerium beginnt in Preußen der Kulturkampf, die Aus-
einandersetzung des Staates mit der katholischen Kirche. Die 
Repressalien des Kulturkampfes machen sich auch in der Pfarrei 
Kreuzau bemerkbar. Als erstes verbietet der sog. Kanzelparagraph 
den Priestern, unter Strafandrohung, in ihrer Amtsausübung staatliche 
Angelegenheiten zu erörtern. Die Sperrung der staatlichen Geld-
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zuwendungen an die katholische Kirche aufgrund des 1875 erlasse-
nen Brotkorbgesetzes hat für Pfarrer Sieger und Vikar Straaten den 
Wegfall ihrer Bezüge zur Folge. 

1876 - vor 145 Jahren: Als am 7. November Pfarrer Johann Jakob 
Sieger stirbt, kann infolge des Kulturkampfes kein Nachfolger 
bestimmt werden.  

1881 - vor 140 Jahren: Am 28. Mai wird der Kreuzauer Johann 
Esser zum Priester geweiht. Seine Primiz feiert der Neupriester in 
der Pfarrkirche hinter verschlossenen Türen. Das Primizgeschenk 
der Pfarrgemeinde besteht aus Furcht vor staatlichen Repressalien 
lediglich in einer violetten Stola.  
Johann Esser hatte wegen des Kulturkampfes seine philosophisch-
theologischen Studien in den Niederlanden absolvieren müssen, wo 
der Erzbischof Paulus Melchers (1866-1885) seit 1875 in Maastricht 
im Exil lebte und von dort die Kölner Kirche führte.  

1886 - vor 135 Jahren: Als Folge des Kulturkampfes kann erst am 
30. November durch die Ernennung von Pfarrer Balthasar Emunds 
die Pfarrstelle neu besetzt werden. Bis dahin lag die Seelsorge allein 
in den Händen von Vikar Peter Straaten.  

1901 - vor 120 Jahren: Die Rurschule wird erbaut. 

1906 - vor 115 Jahren: Unter Pfarrer Balthasar Emunds beginnt der 
Anbau des nördlichen Seitenschiffes der Pfarrkirche. 

1921 - vor 100 Jahren: Die Pfarrei Kreuzau erhält zusammen mit 
einer Translationsurkunde des Kölner Erzbischofs Karl Joseph 
Schulte vom 21.01. eine Reliquie des heiligen Heribert. 

1936 - vor 85 Jahren: Auf Veranlassung der Nationalsozialisten 
werden am 13. September aus den Schulräumen die Kreuze ent-
fernt. 

1941 - vor 80 Jahren: Den Schwestern des Ursulinenordens, die in 
der Hans-Hoesch-Stiftung einen Kindergarten und ein Mädchen -
pensionat unterhalten, wird von den Nationalsozialisten die Nutzung 
des Gebäudes entzogen und in einen NSV-Kindergarten umgewandelt.  

1951 - vor 70 Jahren: In den Chorbereich werden drei bleiverglaste 
Buntfenster, die von dem aus Kreuzau stammenden Künstler Wil-
helm Braun entworfen wurden, eingebaut.   

Johannes Schneider
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Ja? Nein? Vielleicht? 
Kinderkommunion in Zeiten von Corona,  

eine Herausforderung für alle! 

In der ganzen Pandemiezeit sind viele Entscheidungen zu treffen. So 
auch, ob Erstkommunionen stattfinden können oder nicht. Mittler-
weile ist es normal im Hinblick auf ´die Zahlen´ und Hygienevor-
schriften zu entscheiden, sich vorzubereiten, aber auch abwarten zu 
müssen ob denn auch alles klappen wird. Auch sind hier nicht alle 
einer Meinung und da ist Flexibilität wichtig. 

So und nicht anders verlief auch die Erstkommunionvorbereitung 
und Durchführung. 

Vor Corona war es so, dass Frau Schall sich mit einer Gruppe von 
Katechetinnen um die Kindergruppen kümmerte.        

Das schafften die Gruppen des Jahres 2020 noch so gerade, waren 
aber auch schon gezwungen wegen Corona die letzten Gruppentreffen 
ausfallen zu lassen. Und die Feiern wurden auf Herbst, sowie auf das 
Frühjahr 2021 verschoben.  

Dieses Jahr war das Team um Frau Schall sogar ganz anders aufge-
stellt. 

Nicht nur einzelne Elternteile, Omas, Opas oder Paten, welche sich 
als Katecheten meldeten wurden mit Material versorgt um die Kinder 
bestmöglich auf ihren großen Tag vorzubereiten. Seit Februar waren 
die gesamten Familien der Kommunionkinder ´die Katecheten´! 

Es wurde im eigenen zu Hause mit der Familie gelesen, gebastelt, 
gesungen! Und Gruppenstunden, um sich auszutauschen, fanden 
online statt. Materialien wurden an die Familien verteilt und manch 
ein Überraschungspäckchen von Frau Schall erreichte die Kinder, 
ebenfalls zu Hause. 

Vor den Feierlichkeiten traf sich Frau Schall dann mit den Kindern zu 
ein paar Vorbereitungen in den Kirchen, sodass die Kinder sich vor-
stellen konnten wie dieses Jahr ihre Erstkommunionsfeier ablaufen 
würde. 

Mit Abstand, Hygienemaßnahmen und Achtsamkeit fanden dann die 
Erstkommunionen in diesem Frühjahr statt! 

Am 11. April feierten vier Kinder der Kinderkommunionsgruppe 2021 
und am 8. .Mai sechs Kinder der Gruppe 2020 ihre Erstkommunions-
feier. 

Gruppe 2021, v. l.: Florian Tings, Noah-Mattheo Spitz, Paul Mörkens, 
Levin Maintz (Barsch). 

Gruppe 2020, v. l.:  Leon Holz, Milou Koepershoek, Kimberly Kraus, 
Anna Diedrich, Zoe Heinen, Leon Perri. 

Es war anders, ja, aber durch die Mithilfe von allen für die Kinder ein 
schönes Fest! 

Danke sagen wollen wir allen, die für die Kinder gebetet haben und 
für alle herzlichen Glückwünsche und Geschenke anlässlich Ihrer 
Feier! 

Und wir wünschen den Kindern, welche Ihre Erstkommunion im 
Herbst feiern werden, eine tolle Vorbereitungszeit bis zu Ihrem Fest! 

Die Ortsgruppen von Obermaubach und Untermaubach 
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Schützenbruderschaft-Kreuzau 
Liebe Schützenschwestern, Liebe Schützenbrüder,  
die seit nunmehr über ein Jahr andauernde Corona-Pandemie 
bestimmt unser gesellschaftliches Zusammenleben. Die massiv stei-
genden Fallzahlen haben dazu geführt, dass in unserem Land seit 
November 2020 ein immer noch andauernder Lockdown ausgerufen 
werden musste und die Schutzmaßnahmen am 22.04.2021 durch die 
Novellierung des Infektionsschutzgesetzes mit der Corona-Notbremse“ 
verschärft wurden. Ein Ende der Maßnahmen ist noch nicht abzusehen. 
Für uns Schützen hat der Schutz der Mitmenschen die oberste Priori-
tät. Daher können wir in diesem Jahr das Schützenfest am 2. Wochen-
ende im Juni nicht in der seit Jahrzehnten gewohnten Weise feiern. 
Wir werden aber, wie im vergangenen Jahr, die Hauptstrasse im 
Ortszentrum mit unseren Fähnchen schmücken und auch die Banner 
an der Dürener Strasse/Bahnhof und Festhalle aufstellen und haben 
nach langen Überlegungen beschlossen in diesem Jahr die Königs-
krönungen für unsere bereits 2019 für 2020 ermittelten Majestäten 
erneut auszusetzen um dies dann hoffentlich in der gewohnten 
Weise in 2022 durchzuführen. 
Unsere amtierenden Majestäten bleiben daher ein weiteres Jahr im Amt. 
Am Schützenfestwochenende 2021 werden wir am Samstag, den 
12. Juni 2021, um 17.15 Uhr die Ehrung der Verstorbenen auf dem 
Friedhof durchführen und anschließend um 18 Uhr eine Heilige 
Messe – als Freiluftmesse vor der Festhalle – feiern. Details dazu 
werden wir gemäß der dann geltenden Corona-Schutzverordnung 
auf unserer Homepage und im Amtsblatt Mai veröffentlichen.  
Informationen zu weiteren Online-Aktionen am Schützenfestwo-
chenende werden wir auch in der diesjährigen Festschrift aufzeigen 
und bitten jetzt schon um rege Beteiligung. 
Das Kleine Schützenfest wird auch in 2021 ausfallen. 
Unser Vorstand und auch der Geschäftsführende Vorstand tagen 
regelmäßig in Video-Konferenzen und haben zuletzt die für den 
18.05.21 terminierte Mitgliederversammlung und auch die auf den 
28.05.21 zunächst verlegte Jahreshauptversammlung abgesagt. Die 
Jahreshauptversammlung 2021 mit Vorstandswahlen soll nun am 
24.09.2021 stattfinden.  
Auch der Kreisschützenbund Düren, der BHDS und der BdSJ haben die 
im Jahresverlauf geplanten Veranstaltungen schon jetzt für 2021 
abgesagt. 
Über die Durchführung der ansonsten ab Herbst jedes Jahr stattfin-
denden Veranstaltungen in Bezirk und unserer Schützenbruder-
schaft werden wir rechtzeitig informieren. 
Der Vorstand bittet Euch alle bei den geplanten Aktivitäten mitzuma-
chen und damit auch nach Außen ein Zeichen für unsere Schützen-
bruderschaft zu setzen. 
Ich danke im Namen des Vorstands und unserer Majestäten für Euer 
Verständnis. Kommt gut und gesund durch diese schwierige Zeit.

St. Josef  
Schützenbruderschaft  

 Untermaubach 1869/1958 e.V. 
Absage Schützenfest 2021 

Sehr geehrte Mitglieder/-innen, Schützen- und Ortsvereine, 
die Corona-Pandemie hat uns auch nach einem Jahr noch immer 
fest im Griff. Obwohl wir unser Schützenfest geplant hatten, müssen 
wir auch in diesem Jahr nochmals unser Schützenfest absagen. 
Nach Beratungen im Vorstand und Rücksprache mit unserem König 
Guido Delhaes entfällt das diesjährige Schützenfest wiederum 
ersatzlos und findet auch zu keinem späteren Zeitpunkt in diesem 
Jahr statt. Guido Delhaes wird bis zum Jahr 2022 unser König bleiben 
und sein Königsball findet dann auf dem Schützenfest 2022 statt. An 
dieser Stelle auch nochmal meinen herzlichen Dank an unseren 
König Guido Delhaes für die Bereitschaft diese merkwürdigen Zeiten 
mit uns durchzustehen. 
Die Planungen zu unserem Oktoberfest am 02.10.2021 halten wir im 
Moment noch aufrecht, ich befürchte aber, nachdem die Münchener 
Ihr Oktoberfest bereits abgesagt haben, werden wir es auch noch 
absagen müssen.   
In der Hoffnung, dass wir dann im nächsten Jahr wieder normal 
Durchstarten können, wünsche allen das Sie möglichst schnell eine 
Impfung erhalten und gesund bleiben. 

MITTEILUNGEN  
DER VEREINE 

Obermaubach hält zusammen  
„Nix los im Dorf“, so heißt es bereits nunmehr seit über einem Jahr. 
Aufgrund der geltenden Corona-Regeln fielen sämtliche Karnevals-
veranstaltungen der KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V. aus. 
Auch unser traditionelles Pfingstfest konnte in diesem Jahr leider 
wieder nicht stattfinden. Aber natürlich trifft das Herunterfahren des 
gesellschaftlichen Lebens nicht nur die KG, sondern alle Vereine, die 
das Dorfleben in normalen Zeiten mit ihren Aktivitäten bereichern.  
Ein geselliges Ereignis – zwischen Karneval und Pfingstfest – ist das 
Aufstellen des Dorf-Maibaums am 30. April durch die Maijugend. 
Normalerweise erfolgt dieser Kraftakt unter den beobachtenden 
Augen, begleitet von gut gemeinten Ratschlägen, zahlreicher 
Zuschauer. Doch auch dies ging Corona-bedingt in diesem Jahr 
nicht. Da es kaum Highlights gibt, wird die Zeit des Lockdowns von 
den meisten Menschen als grau und trist empfunden. Hier muss 
Farbe ins Spiel, dachte sich unser Präsident Thomas Kroth und 
sodann entstand die Idee, dass man doch zumindest einen Teil des 
Dorfes durch viele kleine Maibäume farbenfroh gestalten könnte. Es 
folgte die  Abstimmung mit der Maijugend, anschließend die Kon-
taktaufnahme zu den Vorständen der ortsansässigen Vereine, zur 
Löschgruppe Obermaubach, Grundschule sowie der Kita „Villa Son-
nenschein“. Und alle sagten ihre Mitwirkung zu! Damit startete die 
Gemeinschaftsaktion unter dem Motto „Obermaubach hält zusam-
men“. Das Material wurde besorgt und an die Beteiligten zum 
Basteln der Plüme verteilt.  
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Am Maifeiertag erfolgte dann 
die Dekoration der Laternen-
pfähle – selbstverständlich 
unter Einhaltung der Corona-
Schutzmaßnahmen - im unte-
ren Teil des Dorfes (Seestr., 
Stauseebrücke, Bergsteiner 
Str., Apollinarisstr.) mit insge-
samt 40 kleinen Maibäumen. 
Zusätzlich zu diesen Maibäu-
men dürfen sich Anwohner 
und Besucher aber auch noch 
an 2 großen stattlichen Exem-
plaren erfreuen, nämlich an 
gewohnter Stelle am Franz-
Gruber-Park sowie an der 
Ecke Seestr./Stauseebrücke 
(Parkplatz am Stausee). Neben 

Letzterem befindet sich ein Pfahl, an welchem Holzschilder (desi-
gned und beschriftet von unserer 2. Vorsitzenden, Michelle Bendt) 
mit den Namen aller Beteiligten (Arbeitsgemeinschaft, DLRG, Dorf-
gemeinschaft, Grundschule, HKBV, KG Seeräuber, Kindergarten, 
Löschgruppe Obermaubach, Maijugend, Schock Club Mobach, Ten-
nisclub, Trägerverein Lehrschwimmbecken, Turnverein) befestigt 
sind. Gekrönt wurde diese einmalige – und hoffentlich nicht letztma-
lige - Gemeinschaftsaktion durch ein besonderes Geschenk der 
Arbeitsgemeinschaft Obermaubach e.V., die sich u.a. die Pflege des 
Lehrweinberges zur Aufgabe gemacht hat, an die Vorstände der Ver-
eine, nämlich eine Flasche des guten, limitierten Obermaubacher 
Weißweins „Alveradis von Molbach 1345“.                         

Dorfkonzept für Stockheim ist gestartet! 
Über 400 Ideen und Vorschläge eingebracht 

Am 21.04.2021 hat die Auftaktveranstaltung zum Dorfkonzept für 
Stockheim stattgefunden und es haben bis zu 100 Personen an der 
Online-Veranstaltung teilgenommen. 
Nach der Einführung in das Veranstaltungsformat durch Herrn David 
Gottstein und die Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Ingo Eßer 
wurde vom Büro Pesch & Partner beschrieben, worum es überhaupt 
bei dem Dorfkonzept geht, wie die Bürgerbeteiligung zu den Themen 
und Handlungsfeldern aussieht und wie der Prozessablauf bis hin zu 
den Fördermöglichkeiten gestaltet ist. Dabei wurde klar, dass mit 
intensiver Bürgerbeteiligung die Herausforderungen für die Zukunft 
mit konkreten Maßnahmen aktiv gestaltet werden sollen. Hierbei 
wird eine kurz-, mittel- und langfristige Gesamtstrategie erarbeitet 
die nachhaltige Dorfentwicklung gewährleisten kann.  
In der Auftaktveranstaltung wurden viele Aspekte aus den Bereichen 
Infrastruktur, Orte und Plätze für soziale Kontakte, Freizeitangeboten, 
Klimaschutz & Natur, Verkehr & Lärm zusammengetragen.  
In einer groben Zusammenfassung ging es darin um die Entwicklung 
von neuen Baugebieten, genügend Parkraum sowie einer guten Nah-
versorgung, die Möglichkeiten des Zusammentreffens für die sozialen 
Kontakte von Jung und Alt, die für eine starke Dorfgemeinschaft sehr 
wichtig sind. Es wurden Vorschläge für Freizeitangebote wie eine 

Skaterbahn, einen coolen Schulhof, einen tollen Erlebnispfad und 
eine bessere Ausstattung der Spiel-, Sport- und Bolzplätze 
gewünscht. Die Teilnehmer diskutierten über die möglichen Maßnah-
men den Klimawandel zu begrenzen und das am Beispiel der klima-
freundlichen Gestaltung der Vorgärten aufgenommen und die Idee 
der „Grünen Promenade“ an der Panzerstraße dargestellt. Ein wich-
tiger Punkt war auch die Lärmbelästigung durch die B56n, der Ver-
kehrsfluss in der Ortsdurchfahrt, zusätzliche Bushaltestellen und ein 
sicherer Fußweg zur nördlichen Panzerstraße und der Vermeidung 
des Mülls und des Fahrzeugverkehrs auf der Panzerstraße selbst. Zu 
diesen breiten Themenbereich wurden auch Vorschläge zur Verbes-
serung skizziert, die in die Bestandsaufnahme mit einfließen. 
Neben den Themen aus der Auftaktveranstaltung werden auch die 
Ergebnisse der Fragenbogenaktion im Rahmen des Wettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft“ aus dem letzten Jahr und den Rückantwort-
karten zum Dorfkonzept über 400 Vorschläge, Ideen, Anmerkungen, 
Wünsche in die Analyse zum Dorfkonzept ein. Das bietet eine breite 
und fundierte Basis um die richtigen Schlüsse für die Zukunft in 
Stockheim abzuleiten. Nach der ersten Analyse bis zum Juni wird 
auch in der nächsten Phase der Bürgerbeteiligung das Mitwirken der 
Stockheimer*innen weiterhin gefordert sein um die abgeleiteten 
Maßnahmen weiter zu konkretisieren. Melden Sie sich gerne kostenlos 
zu unserem neuen Infokanal, der „STOCKHEIM App“, unverbindlich 
an. Weitere Infos finden Sie unter www.STIGEV.de. Wir halten Sie über 
die „STOCKHEIM App“, immer auf dem Laufenden zum Dorfkonzept 
Stockheim und die weiteren Schritte und Ergebnisse.

Holzbalken aus dem 18. Jahrhundert in  
der Grundschule Stockheim entdeckt! 

"Nichts geht wirklich verloren. Es befindet sich nur irgendwo, 
wo es nicht hingehört." 

Dieser Satz von Theodor Fontane trifft auch in der heutigen Zeit zu. 
Bei Umbauarbeiten an der Stockheimer Grundschule haben sich 
Fundstücke aus vergangenen Zeiten offenbart. Beim Abriss des 
Dachstuhls, fanden die Bauarbeiter Holzbalken die sich von  
herkömmlichen unterschieden. Dass diese etwas Besonderes sein 
mussten war sofort erkannt. Kurzenhand wurde Kontakt zu einem 
Mitglied des Stockheimer Heimat und Geschichtsverein "StockHEIMat" 
gesucht. Nach gründlicher Betrachtung im Tageslicht stellten sich 
die Fundstücke als ein altes hölzernes Glockenjoch aus dem Jahre 
1828 und einen Türsturz Anno 1780 dar. 

Glockenjoch Anno 1828 
Bei der Herstellung unterschiedlicher Holzbalken haben die Bauher-
ren wichtige Daten direkt in das Holz geschnitten.  1828 als Baujahr 
sowie deren Bauherren mit den Initialen D.A und H.A.L 
Das Gockenjoch ist die Querverstrebung an der eine Glocke hängt. 
Bei unserem Fund handelt es sich um jenes Joch welches die mittlere 
unserer drei Kirchturmglocken (10 Zentner) aus dem Jahre 1828 
über100 Jahre getragen hat. Doch warum ist es entfernt worden? 
Unsere mittlere Glocke trug die Inschrift: PaX fa Vsta et ConcorD la 
VIVa StoCheIM – das heißen soll ”Glücklicher Friede und innige Ein-
tracht (sei in) Stockheim“ Sie wurde dem Pfarrpatron dem hl. 
Andreas geweiht. Leider wurde diese Glocke im Ersten Weltkrieg im 
Zuge einer sog. Glockenablieferung entfernt und später einge-
schmolzen. Fortan gab es somit eine Lücke im Glockengeläut. In den 
Wirren des Zweiten Weltkrieges ist die Haube des Kirchturms zer-
stört worden, was heute zur Annahme lenkt, dass beim Wiederauf-
bau des Turmdaches 1951 neue Glockenjoche für die zwei noch vor-
handenen Glocken angefertigt wurden. 1968 wurde eine neue 
Glocke angeschafft um die vorhandene Lücke im Geläut zu schlie-
ßen. Auch sie wurde wie ihre Vorgängerin dem hl. Andreas geweiht. 
Beim gefundenen Türsturz erzählen uns die Inschriften wie auch 
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Überlieferungen aus unterschiedlichen Quellen wie oder was vor 
Jahrhunderten im Hausbau üblich war. 
Viele Fachwerkhäuser trugen im 18 Jahrhundert zur Zierde und 
Schmuck verschiedenste Hausinschriften. Sie sind aus kräftigem 
Balkenwerk und meist weißen Felden und erzählen vom Baujahr und 
deren Erbauer. Auch Segenssprüche wurden angebracht. 
Bei unserem Fundstück handelt es sich um einen Türsturz aus dem 
Jahre 1780.  Das Haus gehörte Johannes Funk und seiner Gattin 
Anna Margarthe Hültz. Die Schnitzereien zeigen das christliche 
Symbol eines Kreuzes sowie die Buchstaben INRI (Jesus von Nazareth 
- König der Juden). Die beiden mit Sternen gefüllten Kreise zeigten 
wahrscheinlich die Verbundenheit der Eheschließung.   

Türsturz aus dem Jahre 1780: Johannes FUNK, geb. 25.2.1732, 
Anna Margaretha HÜLTZ, geb. 30.10.1830 

Die Vermählung der Beiden fand 1770 in Binsfeld statt. In Aufzeich-
nungen von Pfarrer Jansen heißt es: "Über de Thüre de Überhauses: 
Johannes Funk u. A. Margaretha Hültz (Hultz) Eheleute haben dieses 
Haus gebaut 1802."   
Warum es zeitliche Differenzen gab, lässt sich derzeit noch nicht 
genau erschließen. 
Der Fund dieser zwei historischen Hölzer entfachte unter den Stock-
HEIMat Begeisterten eine unterhaltsame Diskussion warum, wieso, 
weshalb diese im Dachstuhl der 1953 erbauten Grundschule ans 
Tageslicht kamen. 
Aus Überlieferungen und Zeitzeugenberichten stellte sich schließlich 
dar, dass es früher sehr oft üblich war, rares Baumaterial weiterzuver-
wenden. Interessant ist nur, das gleich zwei unterschiedliche Gegen-
stände aus verschiedenen Zeiten sich begegnen und in der Gegen-
wart Menschen von Heimat-, und Geschichtsvereinen erfreuen. 
Nun wieder zum eingangs erwähnten Satz:  Nichts geht wirklich ver-
loren. Es befindet sich nur irgendwo, wo es nicht hingehört, aber ver-
richtet auch dort nützliche Dienste. 

Text: L. Beging, Bilder: STIG - Bildarchiv 
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Die ständige Angst  
vor Mundgeruch 

Mundgeruch ist tückisch: Hat man ihn, weiß 
man es selbst meist nicht, belästigt aber Mit-
menschen damit. Manche Menschen leben 
deshalb in ständiger Furcht, dass sie Mund -
geruch haben könnten, obwohl es vielleicht 
gar nicht der Fall ist. Man spricht dann von 
einer Halitophobie, einer mehr oder weniger 
krankhaften Angst vor Mundgeruch. 
Hauchen in die eigenen Hände oder Anlecken 
und Riechen an der Handoberfläche sind 
keine effektiven Methoden, um herauszufin-
den, ob wirklich übler, faulig riechender Geruch aus der Mundhöhle dringt. 
Etwas hilfreicher ist ein elektronisches kleines Messgerät, das die flüchtigen 
Schwefelverbindungen und Kohlenwasserstoffe in der Atemluft misst und 
anzeigt, welcher Geruchszustand vorliegt. Auch ein Einmaltest per Zungenab-
strich gibt zuverlässig Auskunft darüber, ob ein Mundwasser angebracht wäre.  
Allerdings sind Mundwasser und Co. nur für die kurzzeitige Abhilfe gut. Dauer-
haft hilft nur, die Ursache des Mundgeruchs aufzuspüren. In den USA wird das 
professionell von Ärzten mittels eines Testgeräts analysiert, dem sogenannten 
Halimeter. Deutschland ist in dieser Beziehung noch Entwicklungsland. Betrof-
fene sollten sich jedoch nicht damit zufrieden geben, den Verdauungstrakt als 
Ursache allen Übels auszumachen, denn in mehr als 85 Fällen liegt das  
Problem im Mund- und Rachenraum selbst. Die rund 80 verschiedenen Bak-
teriensorten, die für die üblen Gerüche sorgen, nutzen jeden Zahnzwischen-
raum, jede Zahnfleischtasche und den Zungengrund, um sich zu verstecken. 
Zur Geruchsbildung kommt es jedoch erst, wenn das bakterielle Gleichgewicht 
nicht mehr stimmt. Ursachen können ein geschwächtes Immunsystem, 
Mandel entzündungen oder Atemwegsinfektionen, Stress oder eiweißreiche 
Nahrung wie Milch und Fisch sein.  
Wichtig sind eine gute Mundhygiene mit Zahnseide oder Interdentalbürste, 
außerdem eine Zungenreinigung mit Hilfe von Zungenschabern. Spülungen 
können mit Hilfe von antibakteriell wirkenden Lösungen durchgeführt werden. 
Auch grüner Tee hilft dabei. Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach diesen Produkten.  
Zusätzlich sollte der Zahnarzt die schlecht zugänglichen Stellen regelmäßig 
reinigen.  

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann




